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.. ;, ZU ·' ihren . wöhl)dingenden·.·· Ru f. höre!l::' . 
':;, ;,K~~iet!". Mit einiger :Pha~tasi~ bö.he. es:- '.~ \ 

·:i.:·/siCh fasfan wie: ;,Kommi mit!"· Die :.tellte ... 
'J. im:D~Hrriochten dies übelhilUpt nicht lind ' . 

" '1:' •.• ~,.,~ ,. ''t"' .o~ ;', schalidetten, söhald sie'djesen Ruf nachts: : :' 

nachts schrie 
den umliegender! : 
durch war regelmäßig d~s 
weihe vernehnlbar. All diese .... H ..• "' ... "", 

len Franz, den äitestel1 Sohn der aus 
Kindern bestehenden Far~iiIie SCI·1ni~i9~r; .: 
u nwidersteh lieh heniusgelockt. 
te er darüber naChgedacht, abef ' 
Nacht würde er es wagen. Das WeHer 
günstig und was IlC?ch wich.tigerwar, e~: '." , I 
le Vollmond werden. .' '," f 

; ,!' j ,0.1." 
VOll Mal zu Mal hatte el:(~ei~e Filn~~, 'eI;{ 
nen alten Vorderlader mit einem St~Ifi·ll 
schloss in den Händen ge~~lteri ~.riiJij ;il~ .p<:.UU,~~Ull<: ~.~!\./.I.) S.i~In'H~~t~l~tID.irt~.h 
ler Heimlichkeit beim SteihbriiGh pfoßI! ge-' 
schossen. Er hatte in seine'rn iü n'gJ~ L~tJ~tf 
bereits viel erbeutet, aber ein~ii Hifsdit aä! 
zu hatte er noch hicht den. Mut ,~eh.aJ)tfl'~ 
Denn er wusste auch, dass ~le ~Stfafe, ~he1 

hörteri. im Volksglaube 11jeß es, dass dann 
hänilich innerhalb ' voh '{(i:ei ' Tagen einer 
der Dorfbe,wohner sterben wÜrde. 

D~s Röhren ging inzwischen unver­
drossen weiter. Jetzt war soga.r das Krachen 
der aneinanderschlagerfden Geweihe gut 
zu hören. Franz wartete eiIierv\ugenblick, 
um seiner Strategie in alle Ruhe eine Rich­
tung zu geben. Er hatte noch genug Zelt, 
und der Mond hatte auch noch nicht den 
richtigen Stand erreicht. 

Der Platzbirsch, ein kapitaler Zwei­
undzwanzig-Ender, den Franz bestätigt 
hatte, hielt fleißig die Rivalen von seine/n 
Kahlwild-Rudel entfernt. Der Wind stand 
noch iinmer günstig, und vorsichtig 
schlich Franz gebückt, und mancl1mal auf 
seinen Knien, in Richtung Brunftplatz. Auf 
einmal war er so nahe, dass er im Mand­
I ich t die Silhouetten ein iger Stücke Rotwild 

{l//Ii fblrlmul(,l1 YltI1/1Alr'fl !ld,n, Phi1f 
:J(J;ml//I.elrlf'1l. [lfir/ PoprM ('IIIrl,1r11l 

PopCM ul1,rllIId 1/(' 0)(t,.1I~'r;!.('il1/f1('h 

[flUlAjHr!. 

0)(1ottl/~ $, //dio.ll wmlo1/ /',,1111<11 

/tomI/lU' dnl1//1/ 111;1. faltl <])" 1/f'r/d 

1IIii/toml/Ilf'1I kf/1I1M/, h,,{I,, (') "'/ '01 

aUMicltl. 'f "'/lfl1'!I"lI.f'lI ,cP"""I/'fl! 
Iwk iclt, 111 iI f!.f, ilj /Je/''fI1 ((1lfl h" Irf' 
§wci .JCI4el/ 6('I/I.<'I;I/rll. 0)(('1/11 gj)" 

/t01/14I1At, 6r/uei&r (,;11f'. 

1i.e1c Cfj"!P" /'m~ • f( dir, ((1/(1 
f!hCM/5 

'Text der Jagdeinladung aus dem Jahr 
1913, mit der der Onkel des Autors ein 
TextlIfabrikant aus Delden dessen Vater 
zur Jagd einlud. 
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<f~', 'I~::. '. . : 
~, ;: . .;";~j a~s~a~~.~q kbpnte, . , 
,!:, '.:.': platt errelcllt. - 'i.!:l- I 

'.;;) /,:'i ' : ,: " ", :':;: :" i I J" ; ,~. 
,; ";:;',' Ip, ~er. :~9heittaSche seHletJo .... , .<;\ '!-',,'" 

,', .'" eil)" stuck 
I ':' Hirsch 'arlzurufen:'uH'se'l'erTI 

. dein " Jäg~rmelster vom ) . \ ~ ..... 
Schloss schon vor Jahren au);c~<:l1<Ol1. 
dort eihmal Getreide ~rtd I, . , 

, "'. mGsste, Üb'erall scntiehfdie ,-I, i-ilt;cii ~hz s~htehl; 
Llnd'zu hö'rt(! er sogat wertn einer CIet B~i- ' Und als lder.fHlrsch 
hirscHe mit Gewalt vom Rudel fo!:tgejagt blatt zeigte. zerriss 

i. 

~.' Wuräe. I' • I ,lj Nacht. 
.' '. . U~d dann war da piötzllth die tiefe Bass-
;: ; .' ::, stiinnie, die Frank.aus· vielen ande~en,her- 'f 
- 1 • • '.,' ·1 i I ~ 

.' aushörte: "AbooH!" klahg es geieizt'vom 
Waldränd her. Der MOIid beletichtete rllih­
JerweiI'e den ganzen' Brunftp1ah, abe~ sei-

,'~, nen ,Hirsch konnte ef noch nicht hnsp e-

", " :()~en: , ~.tä,~~ig ·Ii~~:.d~r j<api tal~ \!~t~t ~~~,i~~ J 
'" , tiete Stimme ' höreh, Frim~ bescillbss1 inn a 

.~ . , anzur~feh, denn selbsf korlnte ef ni~ht , . , 
... " 

Im Dorf schlug ein tiünd 'an. Franz 
hatte deutlich geseherl, dass der Zweiund­
zwanzig-Ender sich auf die Hinterläufe 
stellte, aber das Mündungsfeuer und der 
Rauch des ~chwaripJlvers 'tatte weitere 
Beobachtungen unmöglich · emacht. Bis­
her war ' aites gut vonstatte.n gegangen, 
Frahz hielt die Luft an: Das Rlldel V{ar pras-. [' 

Kti"l6J'.1l'il ~ 

, I 

I I. " 
:. 

le, wo er den Hirsch zuletzt ge 
-sehen hatte, Starker ßrunftge 
ruch lag in der Luft und nährte 
die Hoffnung, dass seine Beute 
in der Nähe war. Franzstand ei-
nen Moment still, dann hörte 

er etwas. Es war der Hirsch, der mit den 
Hinterläufen schlegelte, Dann folgte Stille. 
In ein paar Sprüngen stand Franz neben 
ihm, WeIch ein Riesenhirsch! 

Mit scincn Händen betastete er die 
faustdicken Stangen und war fassungslos, 
"Aber was ml'n?", dachte er. Sollte er zuerst 
seinen Vorderlader zurückbringen? Er hat­
te noch die ganze Nacht fürs Aufbrechen 
und Zerwirken, Er beschlms, doch zuerst 
das Haupt mit der Trophäe alJZuschärfen 
und dieses zusammen mit tier Waffe in Si­
cherheit zu bringen. Mit seinem scharfen 
Messer war das Abschlagen schnell getan, 
und nach einer Viertelstunde war er mit 
dem Geweih auf dem Heimweg. 

Die Turmglocke im Dorf schlug Mitter­
nacht, als Franz mit der Last auf seinen 
Schultern sich den ersten Häusern von 
Langendembach näherte. Nirgendwo war 
Licht an . Ganz vorsichtig, ohne Lärm zu 

I machen, schlich er in die Scheune hinein, 
wo eine der Kühe aufstand. Zuerst wurde 
der Vorderlader in einen Jutesack gesteckt. 
Im Licht einer Stalllaterne betrachtete 
Franz nochmals das mächtige Geweih. Sei­
ne Ankunft zu Hause war jedoch nicht un­
bemerkt geblieben. Einen Augenblick spä­
ter knarrte die Stall tür und Anton, der drei 
Jahre jüngerer Bruder von Franz - ebenfalls 
ein großer Jagdliebhaber, schlich hinein. 
Anton wusste, dass sein Bruder weggegan­
gen war und hatte, nachdem er den Schuss 
in der Ferne gehört hatte, gewartet, bis 
Franz nach Hause kommen würde. Anton 
wusste nicht, was ihn erwarten würde und 
flog seinem Bruder beim Anblick des Ge­
weihs um den Hals. 

"Anton, geh ins Bett", riet Franz, als die­
ser kurz darauf die Scheune wieder verließ, 

~.,tirh den Rest des Hirsches zu bergen, Gegen ',. l Morg~~, als die schwere Arbeit getan war, 
kroch äer Wilderer müde, jedoch zufrieden 

l'lris Bett! ' 
.;:, fhFfanz, Franz! Aufwachen!" Anton war 
ernl }JaM. Stunden später sehr beunruhigt. 
J,wäi 'lst'Ios, lass mich doch schlafen", 
'sGhnauzte Franzseinen Bruder an. "Der Kö­

Ist dir auf der Spur", rief Anton 
' "Was? Das kanh doch nicht 

Fr~riz. "Du musst weg! Der Kö­
I . seinen Hunden aus dem 

:dle Hunde liefen laut bellend 



So sieht die Wildka~m'e~ he~t~. a ,5: 

auf deiner Spur in Richtung bott: . . , ~ 

Dorfweg aber kameri sie auf die 
Spur, weil Ochsenkarren zu den Fe 
fahren waren", berichtete sein 
geregt. .. " ,t, 

"Franz, du musst jetzt glei~h : yer-
. . 1·1" 

schwinden, versteck' dich, wenn's 'poch 
gehl." In aller Eile zog Prahz sich än;i uhd: ,. 
überlegte inzwischen mit seineli ' Eitern, • 
was zu llm sei. Er beschloss zu flieHertilifl(j';1 
sich vorläufig nicht mehr fm' Dod, blii:1&i1 ~ 
zu lassen. Das Fleisch und da~ Geweih 
den ~eille Leute deli Nachbarn 
jede Spur .ulid ledel~ 

~chell , Nac!ldem er siCh 
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I ~ 'J '., r. 
'.' t ';:. .. '.2 •. :", ..... :... • .: .~.:<.~~<: 
Einiädung der S.tiftung Twitkei eilegt.i~~f ',,: .',.:,' ': .... ;: 

. ..... '. ,'. • '. " . . ':'" :', ,", ' .! :~ ~ ., :'. I: 
'1~.uu" .. u.~i . 1758 alsJagdaLifseher mit eiJ~emJahre~lohri.·~ .,'. '::' 

.: .' i von lSO Gulden und Kleiderge1cI' vön.' 2S!: .:---:::< . I," ..' ,:,." " 
Pami-:j' Guldenarig~stellt wur~e. In den ~oi~atef! ' ..... ::': 
zü de-' da'nach erscheint· er mehrinals ;in: den' .':.", 

und . ßtichet~; werin ihm Geld für: das ,Fa~gel~':,~' :'-:::;, ,: 
bas Er"'. von o.iter, Puchs und Iltis au~gez~illt wi.ltde,~ . ,'. / • 

~"!! ~\.J· .. ~}:t!.~i~II5,~1I1 in Lan-: Viele jahre spater, nachderir.er mehr bd~r. . , .. ,,'. ", 
d'- beim' weniger wohihabend geworden war,. ki\n~': ' 

digte er und baute einen Textilienluindel,: ' .. 
auf. ,: '. 

Auch damit erschien er in den Büchern 
yon Schloss "Twickel", weil er dorthin Klei­
dung lieferte, Die Familie blieb dem Ort., 
beiöeh und der Jagd inimer helL " 

,Sie:, werdell sich vielleicht vorstellen 
kÖllrlen, dass ich' im letzt~h Sommer sehr 
erf}eut war,. als ich von dkSlifhlllg Twickel 

, ~iniie,lad~ri wurde, um ~ort auf eineh Heh-
;" '" ,,,I\)Il«:::V<=-, :', bock jagen. Es wat 'schon, ei~.besonde-

. reS hl l ais 'der bock anl'Enqe der Jagd ' 
• I r ~ I' 

der ,inzwischen restaurierten 
:1'!irig,:'vor ~t'wa ~'so .Iahren 
., ·Ut-:urgr.oß:ya't~r .seine ers­

lif fiblläriälscherll il6den 11 
<~~:; ';r-: ;:. ',;>.' ":,~ : /,',:,:;:.:, ~ \~',; 
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